
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 13 (1909-1910)

Heft 9

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Wobnungs - 1

Einrichtungen.
>alon,Speise-&5cl)lafzimer

Zv/Tze/w

^Po/afert^'i
Bureaux-Einrid]hmgen J

L Atiniater-Byreaux Ji

folSewirSSKl

^ô(§«f(Çrtô.
®ic ©olcfteu @ut'opa§. ©cntälbe after, SDÎciftcr in bcit ffarben ber Originate.

SlbonneincntSpreiS für 12 .fiefte 24 tDîarî; Sinjetpeft 3 SKart. SSertag. Don ©. St. ©ecmanit
in Seipjig. Sltbertinetli, SCtgian, SHitbcnS, SBotticctti, Oîaffact, Seonarbo ba 95inci, SSetaSqueg,
fjitippo Sippi, ©ainSborougtj fmb in beti testen 6 .Çeftcn f)anpt|äd)tid) oertreten, tauter Spanien
erfteit SRangeS. ®er SBcrtag t)at beit ©efdjmac! gctjabt, nidjt bie mcttbefannten mieberjugebeu,
fonbent bicjentgcn, bie tnan toeniger Ijanfig fictjt, unb bie bod) für bie SDieifter djaraïteriftifd)
fiiib. ®ie Stuêfûtjrung itt fÇ-arbcit ift berart, bafj bie ©egentuart biefen fReprobnftioucn nidjts
S8cfferc3 ait bie ©cite ju fe^eit ljat. Stöir roünfdjeit bent Unternehmen weiterhin cine gtaujuottc
gortfefjung.

$iir 3üri()egeü rntb töävucrititifjli, SlCtertei jitnt Ütufjüt)ren. (3u ßürd^er unb
Sßernct Sthwbart) uou ©tnnta 3Büterid)«2Kuratt, Sitd)berg«3ürid). (66 ©eiten.) 8°.
3ütid) 1909. SSertag Slrt. Qnftitut Drett giifjti. g-r. 1.20. $ie tteincn ©jenen finb mit
lebenStuarment, frifdjetn Çttmor gefdjrieben, ber fo redjt bctn Sinbergemüt angepaßt ift. Unferen
Steinen unb ©rojktt im 3üvic^= unb SBernbiet tocrben bie Sffnffütjrungen, jit benen ber 33üt)ticm
apparat bie befdjeibenften Stnforberungen ftcttt, gemijj uiandjc frofje ©titube bereiten.

Feto® ggtefewgggg
Fritz Beurer, Tlieatersîrasse 20, Zürich.

Direkter Versandt an Private an Orte,
wo unsere'Spezialitäten nicht erhältlich.
Schweizer Bretzel- nnd ZwieBack-Falirik

^Oh. Singer, Baael.

Hochfeine, elegante

Brillen und Pince-nez in Gold
und Prima I>owl>lé

neueste und bewährteste Modelle

J. Jiiggli, Optiker, Poststrasse 1, Zürich I.
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McherschM.
Die Galerie» Europas. Gemälde alter. Meister in den Farben der Originale.

Abonuementspreis für 12 Hefte 24 Mark; Einzelheft 3 Mark. Verlag von E. A. Seemann
in Leipzig. Albertinclli, Tizian, Rnbcns, Botticelli, Raffacl, Leonardo da Vinci, Velasquez,
Filippo LiPPi, Gainsborough sind irr den letzten 6 Heften hauptsächlich vertreten, lauter Namen
ersten Ranges. Der Verlag hat den Geschmack gehabt, nicht die weltbekannten wiederzugeben,
sondern diejenigen, die man weniger häufig sieht, und die doch für die Meister charakteristisch
sind. Die Aussührung in Farben ist derart, daß die Gegenwart diesen Reproduktionen nichts
Besseres an die Seite zu setzen hat. Wir wünschen dem Unternehmen weiterhin eine glanzvolle
Fortsetzung.

Für Zttrihcgeli und Bärncrmutxli. Allerlei zum Aufführen. (In Zürcher und
Berner Mundart) von Emma Wüterich-Muralt, Kilchbcrg-Zürich. (66 Seiten.) 8°.
Zürich 1369. Verlag Art. Institut Orell Füßli. Fr. 1.26. Die kleinen Szenen sind mit
lcbenswarmem, frischem Humor geschrieben, der so recht dem Kindcrgemüt augepaßt ist. Unseren
Kleinen und Großen im Zürich- und Bcrnbiet werden die Aufführungen, zu denen der Bühnen-
apparat die bescheidensten Anforderungen stellt, gewiß manche frohe Stunde bereiten.

M«às ZààM^zurGW

fritikeurer, iBààe 20. lürieh.

Oírslrter Vsrsauckt ».o ?riv»te «m Orts,
vo ullssrs^Lpgmalitlltsu nillìit srftêtltlieli.
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Ltoxvr. S-ruvI.

Ilooftkvins, elsAnnts

I îi'jlloi» unà ^ iu <iè <>!<!
ullâ I ><>iilî»I<d

neueste unä bervälirtestk IVIollellv

I .lîix^i, Optiker, ?oststru8«k I, (Xiii iei» I.



Die schönste, angenehmst riechende
Wäsche erhalten Sie durch den Ge-

brauch von

Dieses altberühmte Fabrikat von
ausgiebigster und feinster Qualität
ist nur ächt, wenn jedes Stück den

Bogen-Stempel

Friedrich Steinfels Zürich

trägt.

„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Sohuh-Créme
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dem konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also bei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich:
„Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Ctö.

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraltorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

Badeanstalt Mühlegasse 25, Zürich I
Tramhaltestelle I vls-à-vls der Predigerklrohe I Telephon 3202
Mühlegasse j 5 Minuten vom Hanptbahnhof |

Alle Arte« Bäder Best eingerichtetes Geschäft

naturgemässe jussbekkidattg
Z:\2883g für Kinder und Erwachsene,

Reparaturen prompt und geschmackvoll.
,7 £c/m/mac/ter
Kennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon.

Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-
dorbener und strupierter FUsse. Nur nach Mass.

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — ftenf — St. Gallen.

Gegründet 1856.

Einbezahltes Aktlenkapital: Fr. 65,000,000.
Reserven : » 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfachern in der Stahlpanzerkammer.

Ankauf von Coupons. Geldwechsel.
Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.

1 Zürich III, Badenerstrasse 22.
' Zürich V, Seefeldstrasse I.

\ Oerlikon, Postgebäude.
Depositenkassen:

Ois seicönsts, unAsnolnrist rlsslrsnàs
IVîisets orini-itsn Lieàureii àsn 6s-

druueli von

Oissss àitksrûlnnts psdriicàt von
N,uLAÌ6ì>iAsì6i' unà ^einsier ^Uttìiiûî.
ist nur îiât, vsnn zsàos Ztiià àsn

IZogen-Ltsiiipsi

^iàivli 8ìeinivl8 Illi'ivk
trs^t.

„àì"
ist In àsr?ut ?iso1ier's Lodutì-Lràmo
„làektl", àsnn sis ßidt nielrt nur
sàuslìsn unà àuusriruktsn Oiun^, son-
àsrn iconssrvisrt uuâ ciu s ii/gàsr unà
inueiit es ASssinnsiàiA unà cvusssràicllt.
Voilan^on 3io also ì)ei Il^roin 3eìiuìi>
oàer Lpo^ei'oiììânàler ausàriio^Iíen:
„lâvâl". Dosen à. 25, 40 unà 60 Oi6.

^UsiniZer ?àdriicunt: v. II. ?t»oàvr,
eìisin. ^iinàìioi^- unà?gttcvi»rsu-?uì)iilc
rvlrrultork. QeAriinàst 1860.

I^iZ. dutsr ^Vrtiicgi kür Làusisrsr.

Vg.Âss.QSì».1t Màl6^N.S3G 2S, 2ûrià I
-rruàu1to»t«11v I vln-à-vl» àsr?r«àtxorlrtrol»o I ^«^«^0» »202
«lâdlsx»»»« I » ZSIuutvu vom Luuxtdààok >

à»« trtei và k««t àxeriàtes koàik

Naturgemäße WssbekleMug
^>,2883^ îàr Iliuâor unà ürtvuok»vuo.

R,spg.rs.àrsn prompt unà AssoààolLvolI.

/ ^<?/êttàao/ìer
RsnnivsA 29 55ûlîelì Rsnnvsg 29

Islexiron. LissâûktsArûnànA 1882. Hslspton.

gpsàlitiit: kielitige kesoliuliung von ^lattiUsson, so^vis ver.
àorbonei' unà sirupioriei' füsse. ^iun vsvti às». "WS

Zekvveî?. KreUiîsnstalt
/üirlell — R»svl — — 8t.

dkArtinàst 1356.

Siuvssudltos àtìsàupitul: ?r. 65,000,000.
Zìvssrvsn: 30,000,000.

^uuàiu« vo» t^elàvri» In Lionto-Xorisnt. ^uk Vopos!tsn-Linl»xe-
tskts. Ósgsn Odligstionsn.

Vorsâû««« nui >VQrti»upi« re. liupituluuiujxku.
ìuitxuulinuuj; unà Vvwultuux v«u ^Vvvtxuxtvrvi».
Veriulàuuz; von VrvsortAvlivri» in àor Kàiàpunrsrkuniiusr.

àukuuL vo» vouxoi»«. <AvIàvv«vd«vI.
Vvoksokiube: Loi«« ?sraiIkpInt--Saiiii>io«sti-»ss«.

s 2iirio>i III, Ssàensrsirssse 22.
1 ^iii-icli V, Zeofellisirasss I.

ì 0oi-likon, poslgebàulle.
vepositsnkassen:



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nerväse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Alkohol- und ätherfrei).
Dtr Appetit erwaoht, die geistigen and körperllohen Kräfte
werden rasch gehoben, das Oesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen in der eigenen Familie sagen:

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähr.
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause Vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sieh in ganz auffallender und
erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
bei Meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dein meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Faisst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

Verkauf In
Apotheken

und Drogerien.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate welter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
ziigiiohem Erfolg angewendet."

(Dl-, med. Friedrich Fruohtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.

Preis Der Flasche Fr. 3.25,

»

8«I»vvàeI»IivI»v, in àor Ontvtisklung oàsr beim Osrneo surûebblsibsllàs
sovio lblltàm»«, sieb watt iiiblonàs Ullà nvrvösv, über-

arbeitete, leiobt srrsAbare, iniiàe, krllb^eitiA »rseböptto Drwavlt»vi»v As-
branoben als l^räktiAUllASioittel mit Arosssin OrkolZ

(^ilbobol- uoà ätbertrol).
Oèr Appetit srv»odt, àis xotetlxei» runâ trörpsrUokoi» ^ràkts
vverâvn r»»od Avdodv», à»» Vo»a,oit-Ikvrv«»»?»tvi» xostàrkt.

lVas àis ^er^te über ikrs blrkolAv de! VorvollàuoA von Dr. Oommsl's
àsill»t0ASll ill àsr eiAensn l'aioiiiv eaAsn:

„vis Vfirboog voll Oolniosl', O»o-
illàAvll vrar bei insinsin !?rvs!jtibr.
Onbel «Ins susgezeieiinete nnà bat
sieb àis àsiillis ullà Lebrvaebs sebr
balâ verloren."
(?iok. Or. moà. Xirciinsr, WürübnrA.)

„Ibr Ooillmsl'» HaeniatoAso !>at
ill lllsillsill sÎASllSll ll-russ vortreik
lioiisn ullâ eklatanten Erfolg Zebabt."

(Orok. Or. Illscl. 8teiner, I^vill ». lib.)
„liloin jllngsto» löekterelisn >var als

2vriIIillAslcioà sebr sart uoà àureb
vsrsvbisàells I^atarrbs nnà Ornàb-
rllllAZstörllllASll in àsr OntwiekluuA
sebr Asbsillillt -ivoràsn. 8oit às Ilinà
lloininsl^ LaeroatoAso AsooinMSll,
ksi »» eîeli in gan? auttallonàsr unà
erfreulioiisr Voies «rliolt unà go-
krtttlgt."

(Or. ttvrrog in 8ebvsiàllit2, 8eblos.)

„bloininel's OaeioatoAell bat sieb
dsi mslnvr frau, àersll VeràallllllA
Aiinulieb àaroieàsrlaA, vortreillieli
orwleson."
(Ltabsarut Or. Klein ill Oiebentkal.)

„lob babe wit Iloinmsl's
LsvillàtoAsll bei àsu Xin-
àern oreiller Lobvestsr, àis
illkolA» vvll lllalaria blnt-
arm varso, sebr AUtsn blr-
kolA Asbabt. Orkreolieb var
vor allein lile Innslimo àv»
Appetite."

(Or. lllkà. o. fsieet,
Ltabeariit, Ltott^art.)

Vt rltiìiii Ii»
ìpoilitittii

Nli«I Vroxvrivi».

„lltoino ?rau, àis llllssro vieille
rvêibreoà àor Lommsrmooats selbst
stillte, litt àaàurok an allAoinoillsr
Kobiväebs ollà 2oitr?silÌAer Appetit-
losiA^SÎt. Ltier liatts
Oomwel balà àis Asrviinsvbte ^Vir-

36 âg.33 316 6îlH6 ^QLìrsrì^UV^
nooli llrei Uonats weiter stillvn
konnte. ?ür aoàors lk tills, nainsnt-
lieb in àor Ilillàorpraxls, veroràoe
lob Ibr Orâxsrst soboo seit ltines-
rer ^eit."

Or. llieà. KSesnderg,
^Villàisvbivllb», l'bllrillAsn.)

„leb bstts LlslsAgllbsit, bei msi-
usw viASnon iiveiMbrÌAov Xroàs àie
susgvîelviinste appktitanrvgenàe >Vir
Kong Ibrss Osemstogell Iloininsl
bsllnen so lernen."

(Or. llleà. IVIorItl,
l?»ss»ll, I^isàsr-lZàZtsril.)

„Ooilliool's O»sill»toAell b»be ieb
in meiner eigenen Familie mit vor-
eiiglioliem 5rtoig »ogervenäet."

(Or. msà. ssrieiirioi, ssruviitmann,
Kpsölärst kür Xinàsrbr»nbbsitvn,

OsinberA-tüoiosieoio,
Oàli^ien.)

„Ooluinel's llseill»toAoo
bette bei meinem àurok
Keuvbiiueten niA bernllter
Aelcolluoeoeo Llinàv eillso
gersào^u vorbliiftenàen Lr
folg."

(Or. meà. ?u»t,
Ltsbssr^t in Ooson.)

Hsn verlange aueàrllvkliob
lien Xiamen

Dr. Bommel.

kreis M klâ kr. Z.ss.
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